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Kamerawagen, Le-mans-sieger,  
porsche-legende: 
in den frühen 1970er-JAHREN sorgte 
der 911 S 2.5 (ST) für eine sensation. 
dann geht er verloren und 
wird 33 Jahre später wiedergefunden.
Gezeichnet von roberto rinaldi

Es ist Sonntag, 
wie jede Woche sind 

Henri und Leonie 
zu  Besuch bei ihrem  

Opa …

Guck mal, Opa,  
es gibt wieder einen 

neuen Porsche.

S/T, sagt ihr?  
Wusstet ihr, 

dass  dieser Elfer einen  
legendären Vor-

fahren hat?

Da! Ich sehe 
die Kamera vorne. 

Aber dann sieht 
man die Fahrzeuge 

ja nur 
von hinten?!?

Nicht ganz! 
Auch im Heck haben 

die  Filmemacher eine Kamera  
installiert, eine 16-Millimeter-
Bolex-Kamera. Genau so eine, 

wie euer Opa damals  
benutzt hat.

Ganz genau! So sah das 
damals aus. Unglaublich hohe 

Ingenieurskunst für diese Zeit _ 
so wie die Wagen von Porsche. 

Das ist jetzt immerhin mehr  
als 50 Jahre her …

Das hier 
ist ein Meisterwerk der 

Filmgeschichte. 1972 mitHilfe eines 
911 S 2.5 (ST) gedreht. Jahre später 

habe ich ihn mir dann als 
VHS-Kassette zugelegt.

Dafür habe ich das hier! 
Euer Opa war damals 

Hobbyfilmer. Bei den Ausflügen an 
die Rennstrecken habe ich immer 

gefilmt. Das hier ist eine 
Super-8-Rolle, der Vorgänger 
von VHS. Die Aufnahmen habe ich 

natürlich alle digitalisiert.

The Speed Merchants. Eine legendäre Dokumentation 
über die Marken-Weltmeisterschaft 1972. 

Der heimliche Star war der 911 S 2.5 (ST). Für Aufnahmen 
von der Strecke haben sie eine Kamera auf  

die Fronthaube montiert. Und euer  
Opa war dabei!

Es wurde verkauft. In die USA an Don Lindley.  
Und so schön wie dieses Miniaturmodell bliEb er nicht lange.  

Ab 1975 verlor sich seine Spur und er galt als verloren.

Nein, nein! Der Elfer kam zu Porsche Classic nach Freiberg am 
Neckar. In tausenden Stunden haben sie ihn in Handarbeit 

wieder in den Zustand versetzt, wie ich ihn damals live in Le Mans 
gesehen habe. Zweieinhalb Jahre hat das gedauert. Aber dann 

stand er da, 2016 auf der Techno Classica in Essen. Das ist eine 
Oldtimer-Messe, auf die euer Opa jedes Jahr geht. 

Das war noch nicht das Ende. Irgendwann gab es die 
Nachricht, dass ein seltener 911 S 2.5 (ST) in einem Schuppen 

gefunden wurde. In Kalifornien. Es wurde sorgfältig 
recherchiert, bis klar war: es ist der legendäre Kamera-

wagen. Aber in einem desaströsen Zustand.

Die Aufnahmen sind im Training in Le Mans 1972 entstanden.  
Der Wagen gehörte zum Team ”Todd Hall Racing“ und wurde später  

Sieger in der GT-Klasse bis 2,5 Liter. Mit Michael KEyser und  
Jürgen Barth am Steuer. Davor fuhren sie beim 12-Stunden-Rennen  

von Sebring, bei der Targa  Florio und am Nürburgring.  
In Le Mans wurde der Elfer zur Legende.

Ganz richtig! In dem Moment hat mein Kumpel gefilmt. 
Im Hintergrund seht ihr den 911 mit der Kamera auf  

der Fronthaube. Er stammt aus einer letzten Serie von 24 Elfern 
dieser Art, die Porsche für den Kundensport gebaut hat. 

Danach hatten fast alle Renn-Elfer einen Heckspoiler.

Der heißt 
911 S/T.

Was für 
ein Film ist 

das?

Und das 
soll eine 

Kamera sein? 
Die ist ja 

riesig!

Wie ging  
es denn nach 
dem Le-Mans-
Sieg mit dem 
Auto weiter, 

Opa?

Opa ist ein echter 
Porsche-Fan! 

Der weiß alles!

Oh ja! Mal gucken, 
welche Geschichte er nächste 
Woche erzählt. Und vielleicht 

bekommen wir dann ja wieder so 
ein cooles Auto!

Oh nein! 
Wie schade!

Wie cool!

Und dann 
haben die den 

wieder neu 
gebaut?

Das ist 
bestimmt 

Opa!

Wie cool!  
Nur schade, dass 

wir den Elfer 
im Film 

nie sehen …

Wie cool!
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